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Wolfram Schneider*

*Der Autor ist wissenschaftlicher Mitarbeiter des BLLV

n jüngster Zeit haben mehrere Bildungsforscher

untersucht, inwieweit sich Lehrerinnen und Leh-

rer auf die digitalen Medien einlassen. Klares 

Ergebnis in allen Studien: Die Mehrheit will neue

Technologien angemessen und sinnvoll in den

Unterricht integrieren. Allerdings klagen sie in allen Studien

über zu wenig Unterstützung. Etwa, weil sie sich digitale

Kompetenzen privat aneignen müssen. Einer völligen Digi-

talisierung von Schule und Unterricht stehen die befragten

Lehrkräfte sehr kritisch gegenüber. 

Neben einer BLLV-Umfrage zum Thema „Digitale Schule“

sind vor wenigen Monaten insbesondere zwei weitere viel

beachtete Untersuchungen veröffentlicht worden. Durch die

Studie „Schule digital – der Länderindikator“ (s. Interview

S. 36) wurde anhand einer Lehrkräfte-Befragung erstmals ein

gezieltes Bildungsmonitoring über den Einsatz digitaler Me-

dien im schulischen Kontext erstellt. Bayern landet darin im

Mittelfeld. Wie aufgeschlossen die Lehrerinnen und Lehrer

des Freistaats hinsichtlich der Nutzung digitaler Medien

sind, zeigt sich gleich zu Beginn der Studie: 70 Prozent

geben an, mindestens einmal pro Woche digitale Medien im

Unterricht zu nutzen. Das ist der höchste Wert im Vergleich

aller Bundesländer (bundesweiter Durchschnitt: 47 Prozent).

Allerdings gibt nur ein Drittel der bayerischen Lehr-

kräfte an, dass die eigene Schule über ein Medienkonzept

zur Nutzung digitaler Medien im Unterricht verfügt. Und nur

39 Prozent sind der Meinung, es steht ihnen genügend Zeit

zur Verfügung, um computergestützte Unterrichtsstunden

vorzubereiten. 70 Prozent wünschen sich mehr Unterstüt-

zung für den Einsatz von digitalen Medien im Unterricht.

Eine weitere Studie mit dem Titel „Digitale Schule – ver-

netztes Lernen“ (Bitkom und VBE) bestätigt die Befunde, 

wonach Schulen lediglich über eine digitale Grundausstat-

tung verfügen. Jedoch würde fast jede zweite Lehrkraft

gerne öfter digitale Medien im Unterricht einsetzen (48 Pro-

zent). Barrieren sind hierbei vor allem das Fehlen entspre-

chender Geräte an der Schule (43 Prozent), die Sorge, dass

die Technik im Unterricht versagt (25 Prozent) und der hohe

Aufwand beim Einsatz neuer Medien im Vergleich zum Nut-

zen (24 Prozent). Dennoch sehen die Lehrerinnen und Leh-

rer große Vorteile durch den Einsatz digitaler Medien, sind

motiviert und haben Freude damit zu unterrichten.

Ja zum Computer – mit Konzept

Vom Trend zu digitalen Medien im Unterricht sind nicht alle begeistert. Welche Meinung

Lehrerinnen und Lehrer zum Leitmedienwandel haben und was sie sich in Bezug darauf

wünschen, wird in mehreren aktuellen Studien deutlich.
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gung zum Thema „Digitale Schule“ durch. Per Mail wurden

1.700 Personen angeschrieben, 362 davon füllten einen On-

line-Fragebogen aus. Allein die hohe Rücklaufquote von

21,3 Prozent zeigt, wie wichtig das Thema an den Schulen

ist. Die Ergebnisse zeigen auch, dass die Lehrkräfte gegen-

über digitalen Medien sehr aufgeschlossen sind: 94,7 Pro-

zent der Befragten geben an, diesen Medien grundsätzlich

(eher) positiv gegenüber zu stehen. 

Gleichzeitig wird deutlich, dass die Lehrkräfte digitalen

Medien eine hohe Bedeutung zuschreiben, und dass sie

darin ein gutes Hilfsmittel sehen den Unterricht zu unter-

stützen. 96,3 Prozent der Lehrerinnen und Lehrer sind der

Meinung, dass digitale Medien für den Unterricht der Zu-

kunft eine hohe Bedeutung haben. Für 96,1 Prozent der Stu-

dienteilnehmer sind diese Medien ein sinnvolles Hilfsmittel

für den Unterricht und 72,3 Prozent nutzen digitale Hilfsmit-

tel mindestens einmal pro Woche im Unterricht. 

Dieses Ergebnis der BLLV-Umfrage deckt sich also mit

0 % 10 20 % 30 40 % 50 60 % 70 80 %

dem oben genannten Resultat der Länderindikator-Studie.

Allerdings wird an mehreren Stellen auch Unzufriedenheit

deutlich. So geben beispielsweise nur 56,5 Prozent der Be-

fragten an, mit der Ausstattung digitaler Medien an der

Schule zufrieden zu sein. Was sich die Lehrerinnen und Leh-

rer insbesondere wünschen, wird in aus der unten stehen-

den Grafik deutlich. Hilfe bei technischen Fragen, Ver  -

besserung der Ausstattung, professionelle Betreuung und

bessere Lernmaterialien sind die häufigsten Nennungen.

Die Studien verdeutlichen allesamt, dass die Lehrerin-

nen und Lehrer digitalen Medien positiv gegenüber stehen

und große Vorteile durch deren Einsatz im Unterricht sehen.

Allerdings müssen die Ausstattung und die professionelle

Unterstützung vorhanden sein, damit diejenigen, die digi-

tale Medien nutzen möchten, dies auch tun können. Nicht

immer, nicht in jeder Stunde, nicht als Ersatz für menschli-

che (Lern-)Beziehungen, nicht jede Lehrkraft und nicht als

Allheilmittel. Sondern zur richtigen Zeit, in der richtigen

Stunde und als Hilfsmittel.  //

Was wünschen Sie sich von der Schulpolitik/Schulverwaltung für ein gelingendes digitales Lernen in der Schule von morgen?

Lehrer sehen große Vorteile durch den Einsatz digitaler Medien – Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?


